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Kleine Anfrage 2884 
 
des Abgeordneten Sven W. Tritschler   AfD 
 
 
Wie transparent und erfolgreich ist das Heimatförderprogramm des Landes? 
 
 
Im Haushaltsplanentwurf 2024 sind 30.500.000 Euro für das Heimatförderprogramm „Heimat. 
Zukunft. Nordrhein-Westfalen.“ veranschlagt. Gefördert werden sollen laut dem Ministerium 
für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes NRW „das Engagement von 
Vereinen, Organisationen, Initiativen und Kommunen zur Gestaltung unserer vielfältigen 
Heimat in Nordrhein-Westfalen“.1 
 
Dafür hat das Land mit dem „Heimat-Scheck“, „Heimat-Preis“, „Heimat-Fonds“, der „Heimat-
Werkstatt“ und  dem „Heimat-Zeugnis“ fünf Förderelemente geschaffen, die von Vereinen, 
privaten und gemeinnützigen Organisationen, Initiativen, Einzelpersonen, Kommunen und 
Kreisverwaltungen beantragt werden können. Die Höhe der Förderung variiert dabei je nach 
Förderbaustein. Wird ein „Heimat-Scheck“ beispielsweise mit einem Festbetrag von 2.000 
Euro bedacht, wird im Rahmen des „Heimat-Zeugnis“ für Kommunen und Private ein 
Fördersatz von 80 bis 90 Prozent gewährt, wenn das Projektvolumen mindestens 100.000 
Euro beträgt.2 
 
Wie genau die Landesregierung definiert, was Heimat sei, die für sie förderwürdig sein soll, 
wird leider nicht deutlich. Am 16.03.2018 äußerte die Heimatministerin, Ina Scharrenbach, 
bezogen auf die Heimatförderung wörtlich, sie „halte es mit Blick auf die Vielfältigkeit in 
Nordrhein-Westfalen für falsch, Heimat klar zu definieren“.3 Die damalige Landesregierung 
schrieb in ihrem Antrag vom 29.03.2022 „Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen – Das 
Heimatförderprogramm war ein voller Erfolg und soll in die nächste Runde gehen.“: „Dabei 
geben wir bewusst keinen starren und schon gar keinen folkloristischen Heimatbegriff vor“.4  
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 
1. Wie definiert die Landesregierung den Begriff „Heimat“? 
 
2. Welche Kriterien werden verwendet, um Projekte für die Förderung auszuwählen oder 

abzulehnen? 
 

                                                
1 https://www.mhkbd.nrw/themenportal/heimat-foerderung 
2 https://www.bra.nrw.de/foerderportal-wirtschaft/foerderportal/kommunen-kreise-oeffentliche-
einrichtungen/foerderprogramm-heimat-zukunft-nordrhein-westfalen 
3 https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMA17-219.pdf 
4 https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD17-16909.pdf 
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3. Wie transparent sind die Entscheidungsprozesse und die Ergebnisse des Programms 
für die Öffentlichkeit? 

 
4. Gibt es Mechanismen zur Bewertung des Erfolgs der einzelnen Projekte? 
 
5. Gibt es Mechanismen zur Bewertung des Erfolgs des Heimatförderprogramms im 

Gesamten? 
 
 
 
 
Sven W. Tritschler               
 


